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1 BeScHREIBUNG oes VoRHABENs

1.1 Einführendelnformationen

Die Antragstellerin Hansmeier Biogas KG GmbH plant die Enryeiterung der bestehenden Biogas-
anlage zur Produktion von strom und wärme am Standort Bokel.

Die Eruveiterung umfasst im Wesentlichen die Errichtung von drei Gärrestverdampfungsanlagen

sowie zwei Biomasseverbrennungsanlagen einschließlich aller notwendigen Nebeneinrichtun-
gen.

Zur Vorbereitung der Umweltverträglichkeitsvorprüfung gem. UVPG ist der Vorhabenträger ver-
pflichtet, der zuständigen Behörde geeignete Angaben zu den Merkmalen des Vorhabens und
des Standorts sowie zu den möglichen erheblichen Umweltauswirkungen zu übermitteln. Die
hierzu erforderlichen lnformationen und Angaben werden nachfolgend gem. der Kriterien derAn-
lagen 2 und 3 UVPG zusammengestellt.

1.2 Bezeichnung der Anlage

Biogasanlage am Standort Bokel

1.3 Antragsteller

Hansmeier Biogas KG

Bokel

Batenhorster Straße 42

33397 Rietberg

1.4 Antragsverfasser

Lücking & Härtel GmbH

Kobershain

BergstraßOe 17

04889 Belgern-Schildau

1.5 Name der lnstitution und des verantworttichen Bearbeiters
Name des verantwortlichen Bearbeiters: B. sc. Franziska Aurich

Name der lnstitution: Lücking & Härtel GmbH

Kobershain

Bergstraße 17

04889 Belgern-Schildau

f . a urich @l uecki nq-hae rtel. d e

http :/iwww. I ücki nq-hä rte l. de
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1.6 Standort der Anlage

Die Anlage befindet sich an folgendem Standort:

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

Regierungsbezirk: Detmold

Landkreis: Gütersloh

Stadt: Rietberg

Gemarkung: Bokel

Flur: 9

Flurstück: 42

1.7 Art derAnlage

Bezeichnung: Biogasanlage mit Gärrestverdampfungsanlagen und Biomasseverbrennung

Zweck der Anlage: Erzeugung von Strom und Wärme aus Biogas

Aufarbeitung von Presswasser zum Zwecke der Düngemittelproduktion

verbrennung von Biomasse zur Reduzierung von Lagervolumen von Rest-

stoffen und zur Produktion von Wärme

Kapazität der Anlage: Gärrestverdampfunqsanlasen:

Gärrestverdampfungsanlage 1 (Neu)

thermische Leistung: S00 kW

Verdunstungsleistung 1. Stufe: 1,4 l/kWhtn.

Verdunstungsleistung 2. Stufe: 1,1 l/kWhtn.

Gärrestverdampfu ngsanlage 2 (Neu)

thermische Leistung: 500 kW

Verdunstungsleistung 1. Stufe: 1,4 l/kWhtn.

Verdunstungsleistung 2. Stufe: 1,1 l/kWhtn.

Gärrestverdampfu ngsanlage 3 (Neu)

thermische Leistung: 500 kW

Verdunstungsleistung 1. Stufe: 1,4 l/kWhtn.

Verdunstungsleistung 2. Stufe: 1,1 l/kWhtn.

Gesamtleistung Gärrestverdampfu ngsanlagen :

thermische Leistung: 1.500 kW

lb Lücrrruo & HÄnrel GMSH BGA Bokel: 0772-N-02-1 5.02.2021 lO Seite 5 von 38



BHKW-Module:

BHKW l(Bestand)

Feuerungswärmeleistu ng

elektrische Leistung:

thermische Leistung:

2.466 kW

1.000 kw

1.088 kw

BHKW ll (Bestand)

Feuerungswärmeleistung: 1.234 kW

elektrische Leistung: 4gg kW

thermische Leistung: S32 kW

BHKW lll (Bestand)

Feuerungswärmeleistung: 386 kW

elektrische Leistung: 160 kW

thermische Leistung: 1S5 kW

BHKW lV (Bestand)

Feuerungswärmeleistung: 3.S3g kW

elektrische Leistung: 1.S01 kW

thermische Leistung: 1.500 kW

BHKW V (Bestand)

Feuerungswärmeleistung: 3.538 kW

elektrische Leistung: 1.501 kW

thermische Leistung: 1.S00 kW

BHKW Vl (Bestand)

Feuerungswärmeleistung: 2.132 kW

elektrische Leistung: 901 kW

thermische Leistung: 904 kW

Gesamtleistu ng BHKW-Module:

Feuerungswärmeleistung: 13.294 kW

elektrische Leistung: 5.562 kW

thermische Leistung: 5.679 kW

Biogasproduktion: > 2,3 Mio m3 i.N./a

[Jenbacher JMS 320 cS-B.L]

[Jenbacher JMS 320 cS-B.L]

[Jenbacher JMS 320 cS-B.L]

[Jenbacher JMS 3'12 GS-B.L]

[Jenbacher JMS 31 2 cS-B.L]

[Jenbacher JMS 312 cS-B.L]

[2G agenitor 404 BG]

[2G agenitor 404 BG]

[2G agenitor 404 BG]

[Jenbacher JMS 420 cS-B.L]

[Jenbacher JMS 420 cS-B.L]

[Jenbacher JMS 420 cS-B.L]

[Jenbacher JMS 420 cS-B.L]

[Jenbacher JMS 420 cS-B.L]

[Jenbacher JMS 420 cS-B.L]

[Jenbacher JMS 41 2 cS-B.L]

[Jenbacher JMS 412 cS-B.L]

[Jenbacher JMS 41 2 cS-B.L]
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1.8 Kurzbeschreibung der Anlage

Der Antragssteller plant die Enrveiterung der bestehenden Biogasanlage am Standort Bokel. Die
Biogasanlage besteht im Wesentlichen aus folgenden Baukörpern und Aggregaten:

o 1 Vorgrube, abgedeckt mit Betondecke, für die Annahme und Zwischenlagerung von flüs-
sigen Kofermenten

. 2 Lagertanks für die Zwischenlagerung von pumpfähigen Kofermenten

r 1 LagerPlatte für die Zwischenlagerung der Energiepflanzen (nachwachsenden Rohstoffe
(nawaRo)), der festen Kofermente (Bioabfälle) und des festen Wirtschaftsdüngers

o 1 Feststoffdosierer für die Zuführung der festen Einsatzstoffe in den Vergärungsprozess
. 2 Hygienisierungstanks zur Hygienisierung des Gärsubstrates

. 2 Fermenter, gasdicht abgedeckt, für die Vergärung der Einsatzstoffe

o 3 Nachgärer, gasdicht abgedeckt, für die Vergärung und Restentgasung der Einsatzstoffe

' 3 Gärrestlager, gasdicht abgedeckt, für die Restentgasung und Lagerung der Gärreste
r 4 Gärrestlager, gasdicht abgedeckt (ohne Gasspeicherfunktion) für die Restentgasung und

Lagerung der Gärreste

r 4 Pumpenräume zur unterbringung von steuerungs- und pumptechnik

o 5 Entnahmestationen für Befüll- und Abtankvorgänge

e 3 BHKW-Module für die Venrertung des Biogases, untergebracht im Betriebsgebäude
e 3 BHKW-Module für die Venarertung des Biogases, untergebracht in jeweils einem

BHKW-Container

o 1 Technikraum zur unterbringung von schalt- und steuerungstechnik
. 1 Gasfackel als Notverbrauchseinrichtung

o 1 Biogasaufbereitungsanlage für die Aufbereitung des Biogases

I 1 Doppelmembrangasspeicher für die Speicherung von aufbereitetem Biogas

o 4 Trafostationen für die stromeinspeisung in das Versorgernetz

. 1 Übergabeschutzstation für die Stromübergabe in das Versorgernetz

' 1 Warmwasser-Pufferspeicher zur Zwischenspeicherung von ausgekoppelter Nutzwärme
der BHKW-Module; mit Verteilergebäude zur Unterbringung von Schalt- und Steuerungs-
technik

o 2 Erdtanks zur Vorhaltung von Löschwasser

einschl. aller erforderlichen technischen Anlagenteile und Nebeneinrichtungen

Die geplante Enreiterung der Biogasanrage umfasst folgende Maßnahmen:

o Errichtung und Betrieb eines Dekanters zur Auftrennung der flüssigen Gärreste in eine feste
Phase (Pressgut) und in eine flüssige phase (presswasser)

o Errichtung einer Vorlagegrube zur Zwischenlagerung des Presswassers bis zur Einbrin-
gung in die Gärrestverdampfungsanlagen

Errichtung einer überdachten Zwische nlagerfläche zur Zwischen lagerua
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' Errichtung und Betrieb dreier Gärrestverdampfungsanlagen zur Aufbereitung des press-

wassers und Reinigung der Gasphase, aufgestellt in jeweils einem Container

' Errichtung und Betrieb dreier Verdunstungskühlanlagen (Kühltürmen) mit jeweils einem
Kaltvernebleraufsatz zur Kühlung, Verdunstung und Verneblung des in den Gärrestver-
dampfungsanlagen anfallenden Destillats

o Errichtung zweier Behälter zur Lagerung der Ammoniumsulfatlösung (ASL-Lager), abge-
deckt mit einem Emissionsschutzdach (Zeltdach)

r Aufstellung eines Stahltanks zur Lagerung der Ammoniumnitrat-Harnstofflösung (AHL-

Tank)

o Errichtung eines Be- und Abtankplatzes für Schwefelsäure

o Aufstellung eines säurelagertanks für die Lagerung von schwefelsäure
o Aufstellung eines Schubbodendosierers für die Zuführung der Brennstoffe in die Biomass-

seöfen

o Errichtung und Betrieb von zwei Biomasseöfen zur Verbrennung des pressgutes und von
Einstreuspänen

o Aufstellung eines geschlossenen Aschecontainers zur Lagerung der Asche

einschl. aller erforderlichen technischen Anlagenteile und Nebeneinrichtungen

lm Zuge der geplanten Erweiterung der Biogasanlage werden keine Anderungen an den geneh-
migten Einsatzstoffen und Einsatzstoffmengen vorgenommen. Somit kommt es nicht zu einer
Anderung der Parameter der Biogasanlage (Rohbiogasproduktion, Veniveilzeit im gasdichten und
an ei ne Gasveruvertung angeschlossenen System, anfallende Gärrestmengen ).

Durch die Errichtung und den Betrieb des Dekanters, den Biomasseöfen sowie den Gärrestver-
dampfungsanlagen kommt es jedoch zu einer Anderung der Lagerkapazität.

Eine Verfahrensbeschreibung sowie eine detaillierte Beschreibung der Betriebseinheiten können
den BlmSchG-Antragsunterlagen (/1/) entnommen werden.

ln der nachfolgenden Abbildung 1 ist die Anordnung der Anlage verdeulicht.
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2 BescnRetBUNG oeR önrltcHEN VenxAlrNtssE
2.1 Standort der Anlage - Topografie

Die geografische Lage des Anlagenstandortes und das weitere Umfeld sind in der Abbildung 2
(Auszug aus der Topografischen Karte TK So/Nordrhein-Westfalen) ersichflich. Die Koordinaten
des Anlagenstandortes (Mitte) nehmen die folgenden werte ein:

Rechtswert Hochwert

UTM 32 455 455 5 739 853

Gauß-Krüger: 3 455 S13 S 741 7Og

Abbildung 2: Topografische Karte Auszug TK 50 (o. Maßstab)

Das Eingriffs- bzw. Vorhabengebiet befindet sich nordwestlich der Ortschaft Bokel außerhalb ge-

schlossener Ortschaften und ist umgeben von landwirtschaftlich genutzten Flächen. ln näherer
Umgebung befinden sich weitere landwirtschaftliche Betriebe bzw. Anlagen.

Die Topografie im Standort- und Umgebungsbereich der Anlage kann ebenfalls aus der über-
sichtskarte entnommen werden. Der Anlagenstandort liegt auf einer Höhe von ca. 76 m über NN.
Der Standort und das Beurteilungsgebiet können als leicht welliges Gelände beschrieben werden.
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2.2 Nutzungsstruktur (FNP und B-plan)

Für das Vorhabengebiet existiert ein Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Rietberg, in Kraft ge-

treten am 16.01 .1984 mit einer Neufassung gemäß S 6 Abs. 6 BauGB vom Dezember 2016. Ein

Ausschnitt aus der Neufassung des FNP der Stadt Rietberg kann der Abbildung 3 entnommen

werden.

Abbildung 3: Auszug aus der Neufassung des FNP der Stadt Rietberg (ohne Maßstab)

Das Vorhabengebiet ist im Flächennutzungsplan als Sondergebiet,,Energetische Nutzung von
Biomasse" gem. S 1 Abs. 2 Nr. 11 BauNVO dargestellt.

Für das Vorhabengebiet existiert ein vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 2B3.2,,Biogasan-

lage Hansmeier - 2. Erweiterung" der Stadt Rietberg. Der räumliche Geltungsbereich des Anla-
genstandort ist als Sondergebiet SO ,,Energetische Nutzung von Biomasse" gem. $ 11 Abs. 2

BaUNVO festgesetzt.

,t

@

Anlagenstandort

A o
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3 BeURTeIIUNGsGRUNDLAGEN

3.1 Antragsunterlagen/eingereichte Unterlagen

Der Prüfung lagen folgende Unterlagen zu Grunde:

11l Antrag auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung nach g 16 BlmSchG, Lücking &
Härtel GmbH (0112021)

3.2 Vorschriften und Richilinien

Für die Prüfung der Umweltverträglichkeit sind folgende Vorschriften und Richtlinien relevant:

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

La ndeswasse rgesetz Nord rhe i n-Westfa le n ( LWG N RW)

Bundesnatursch utzgesetz (BNatSchG)

Gesetz zum schutz der Natur in Nordrhein-westfaren (LNatschc NRW)

Bundes-lmmissionsschutzgesetz (BlmSchG)

Bundes-Bodensch utzgesetz ( BBodSchG)

Landesbodensch utzgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen ( LBodSchG N RW)

Abfallgesetz für das Land Nordrhein-Westfaten (LAbfG NRW)

Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV)

Auf die Nennung der weiteren untergesetzlichen Verordnungen wird verzichtet

3.3 SonstigeUnterlagen

Als sonstige Unterlagen wurden berücksichtigt:

t2t

l3t

t4t

t5t

t6t

t7t

l8t

t9t

t10t

l11t

l12t

t13t

Neufassung Flächennutzungsplan der stadt Rietberg (1 6.01.1 9s4)

Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes

Nord rhei n-Westfale n (1 0 I 2020): U mweltd aten vo r Ort

(www.uvo.nrw.de)
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6 Aruuce 3 UVP - Geserz: Knrenteru rün ote VoRpnüruruc lm RnxnaeN ETNER UrrlwelwenrnÄellcHKEtrspnürurue
6.1 Merkmale des Vorhabens

Angaben zu den Kriterien
hinsichtlich Bauphase, Betriebsphase

überschlägige

und nach N bzw. Abbau

vgl. Kapitel 1.7 und 1.8

Einsatzstoffmenge der Biogasanlage (keine Anderung): 200 Ud

Biogasproduktion (keine Anderung): > 2,3 Mio m3 i.N./a

Feuerungswärmeleistung (keine Anderung): 13,2g4 MW

Gaslagermenge Biogas (keine Anderung) : 83,452 t

Nachfolgend erfolgt die Betrachtung der neuen Anlagenteile. Anlagen-
teile, die bereits vorhanden sind und nicht geändert werden, werden nicht
betrachtet.

o Errichtung Dekanter: Durchsatzleistung 10 Vh

o Errichtung Vorlagegrube: Fassungsvermögen 10 m3

. Errichtung Zwischenlagerfläche: 3-wandig ummauerte Lagerfläche mit

Pultdach und L = 8,30 rl, B = 8,00 m, Höhe = 4,50 m

o Errichtung von drei Gärrestverdampfungsanlagen:

th. Leistung je 500 kW

Verdam pfungsleistung je 2,5 l/kWhtn

o Errichtung von drei Verdunstungskühlanlagen (Kühltürmen):

Rückkühlleistung 500 kW

. Errichtung zweier ASL-Lager: 1.2Q6 m3 brutto, 1.066 m3 netto

o Aufstellung AHL-Tank: Fassungsvermögen 100 m3

Kriterien

6.1.1 Gnöge UND AUScEsTALTUNG DEs voRHABENs uND, sowEtr RELEVANT, oeRAenrssARBEtrEN
hl u. Ausmaß von Bauwerken, zu Kapazitäten,

Produktionsmengen, stoffdurchsatz und gleichartige Angaben zu sons-
tigen Größen- und Leistungsmerkmalen

Ggf. Angaben zur Anza
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überschlägige Angaben zu den Kriterien
hinsichtlich Bauphase, Betriebsphase

und nach Nutzungsaufgabe bzw. Abbau
r Errichtung Be- und Abtankplatz Schwefelsäure:

L=5,00m,8=5,00m
o Aufstellung Säurelagertank (Schwefelsäure): Nutzvolumen 33,8 m3

r Aufstellung Schubbodendosierer: Fassungsvermögen 73,7 m3

o Errichtung von zwei Biomasseöfen: Feuerungswärmeleistung 1 MW

r Aufstellung Aschecontainer: Fassungsvermögen 25 m3

vgl. Kapitel4

zu 1.2.2.1: Überschreitung des unteren Wertes um 3,3 MW.

kein X-Wert vorhanden.

2u8.4.1.1: Überschreitung des unteren Wertes um 150 Ud.

kein X-Wert vorhanden.

zu 9.1.1.2: Überschreitung des unteren Wertes um 53,452t.

Abstand zum X-Wert 199.946,548 t.

6.1.2 ZUSAMUCruWIRKEN MIT ANDEREN BESTEHENDEN oDER ZUGELASSENEN VoRHABEN UND TAIcTeITeI
ln der näheren Umgebung der Anlage befinden sich weitere landwirt-
schaftlichen Anlagen. Es liegen somit Vorbelastungen aus Gerüchen und
Geräuschen vor.

Es liegen keine kumulierenden Vorhaben vor

Kriterien

Sofern ein Prüfwert für Größe oder Leistung (gemäß Anlage 1 zum
UVPG) für das Projekt vorhanden ist: lnwieweit wird dieser überschrit-
ten? Wie weit ist der Abstand zum X-Wert?

Sind in der Umgebung andere Vorhaben oder Tätigkeiten mit Auswir-
kungen auf den Standort des Vorhabens bekannt? Welche diesbezüg-
lichen oder sonstigen Vorbelastungen sind bekannt oder zu
besorgen?
Besteht eine Kumulierung mit Vorhaben derselben Art von einem oder
mehreren Vorhabenträgern (sich überschneidender Wirkungsbereich,
funktionale und wirtschaftliche Bezogenheit, technische und sonstige
Anlagen sind zusätzlich mit gemeinsamen betrieblichen oder baulichen
Einrichtungen verbunden)?
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überschlägige Angaben zu den Kriterien
hinsichtlich Bauphase, Betriebsphase

bzw. Abbauund nach N

eine zusätzliche Flächeninanspruchnahme für die Versiege-
lung von Flächen. Da sich der Anlagenstandort im Bereich des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes Nr. 283.2 ,,Biogasanlage Hansmeier -
2. Enreiterung" der Stadt Rietberg befindet, stellen die beantragten An-
derungen keinen Eingriff in Natur und Landschaft dar und sind nicht zu
kompensieren.

Es erfolgt

Bodenversiegelung: Für die Errichtung der neuen Anlagenteile ist eine
Flächeninanspruchnahme bislang unversiegelter Flächen erforderlich.
Aufgrund der Aufstellung der neu zu errichtenden Anlagenteile innerhalb
des räumlichen Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Nr. 283.2 ,,Biogasanlage Hansmeier - 2. Enrveiterung" stellen
die beantragten Anderungen keinen Eingriff in Natur und Landschaft dar
und sind nicht zu kompensieren.

Bodenverdichtung: Für die neu zu errichtenden bzw. ändernden Anla-
gen sind keine baubedingten Bodenverdichtungen zu enruarten, da die
Erschließung der Baustellen über die vorhandenen Wege realisiert wird.

Bodenabtrag/Bodenauftrag: Die Errichtung/Aufstellung der neuen An-
lagenteile erfolgt oberirdisch. Für die Errichtung der erforderlichen Fun-
damente sind Bodenabträge (Erdaushub) sowie Baugrundvorbereitun-
gen erforderlich. Anfallender Erdaushub wird vor Ort wiedervennrendet
oder ord n ungsgemäß venruertet.

Bodenentwässerung: Maßnahmen zur bau-, anlagen- und betriebsbe-
dingten Bodenentwässerung sind nicht erforderlich.

Eintrag von Schadstoffen: lm Normalbetrieb derAnlage sind keine Ein-
träge von Schadstoffen in den Boden zu eruvarten. Bau- und anlagenbe-
dingt sind ebenfalls keine Stoffeinträge in den Boden zu enrarten.

Kriterien

6.1.3 NurzuNG NATÜRLIGHER REssouRcEN, INsBESoNDERE FLAcHE, BoDEN, WAssER, TreRe, Pruruzen uND BtoloctscHE Vlelrntt
Angaben der vom Vorhaben (einschl. aller ,,Nebeneinrichtungen") be-
nötigte(n) Fläche(n).

Boden: Umfang einer lnanspruchnahme durch Flächenentzug, Versie-
gelung, Verdichtung, Nutzungsänderung, Bodenabtrag I -auftrag, Ent-
wässerung, Eintrag von Schadstoffen;
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überschlägige Angaben zu den Kriterien
hinsichtlich Bauphase, Betriebsphase

und nach N bzw. Abbau
Oberfläche ngewässer: Kein Eingriff in Oberflächengewässer

Grundwasser: Baubedingte wirkungen auf das Grundwasser können
ausgeschlossen werden. Es erfolgt keine Grundwasserentnahme.

Anlage- und betriebsbedingte Qualitätsminderungen des Grundwassers
durch wassergefährdende Betriebsstoffe werden über die gem, der
AwSV vorgeschriebenen Maßnahmen vermieden.

An der bisherigen Niederschlagsentwässerung ändert sich nichts.

Flora/Fau na/Biotoptypen: Für die geplante Enrveiterung werden bereits
überbaute sowie unbebaute Betriebsflächen genutzt, die für Tiere und
Pflanzen eine geringe bis irrelevante Bedeutung haben, da es sich be-
reits um Betriebsgelände handelt.

Der Eingriff wurde bereits im Rahmen der Bauleitplanung kompensiert.

Biologische Vielfalt: Die Vielfalt am Standort ist bereits durch die inten-
sive Nutzung eingeschränkt. Durch die Anderung werden sich keine wei-
teren Einschränkungen ergeben.

6.1.4 ERzeucuttc voN AerAllen tM STNNE voN S 3 Aes. 1 ur,to 8 oes KnetsrnurwRTscHAFTSGEsETzEs

Gä rrestverdam pfu nqsa n laqe :

Bei der Gärrestverdampfung entstehen keine Abfallarten, da es sich
bei den bei der Gärrestverdampfung anfallenden Stoffen (hier: Dick-
schlamm (eingedickter Gärrest) und Ammoniumsulfatlösung) um keine
Abfälle, sondern um Stoffe handelt, die im Rahmen der landwirtschaft-
lichen Verwertung als Düngemittel eingesetzt werden.

Kriterien

Wasser: Art eines Gewässerausbaus, Flächen-, Volumen- oder euali-
tätsveränderung, Einleitungen, Entnahmen von Grund- oder oberflä-
chenwasser;

Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt: Angaben zur Nutzung und
Gestaltung von Flora, Fauna, Biotopen sowie zu Veränderungen der
Vielfalt der Tier- und Pflanzenarten einschl. der innerartlichen Vielfalt
sowie der Vielfalt an Formen von Lebensgemeinschaften und Biotopen

Darstellung der voraussichtlich anfallenden Abfälle und Abwässer, je-
weils hinsichtlich Art und Umfang.
Klassifikation der Abfälle gemäß WHG, KrW-/AbfG (übenivachungsbe-
dürftig, wassergefährdend etc.).
Art der geplanten Entsorgung.

lil,L
l!
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ige Angaben zu den Kriterien
hinsichtlich Bauphase, Betriebsphase

überschläg

und nach Nutzun bzw. Abbau
Verbrennunqsanlaqe:

Filterstaub (ASN 02 01 06): 50 Va (Entsorgung Recyctinghof)

weitere Abfallarten entstehen nicht, da es sich beider bei der Verbren-
nung anfallenden Asche um keinen Abfall, sondern um einen Stoff han-
delt, der im Rahmen der landwirtschaftlichen Verwertung als Dünge-
mittel eingesetzt wird.

Eine Anderung des Entsorgungsweges und der Lagerung (2. B. Altölla-
gerung) der bereits vorhandenen Abfälle erfolgt durch die geplante Er-
weiterung der Biogasanlage nicht.

Bei der Vergärung in der Biogasanlage sowie in der Gärrestverdamp-
fungsanlage fallen prozessbedingt keine Abwässer an.

Flüssige und feste Stoffeinträge in Boden und Wasser werden vermie-
den. Um Stoffeinträge in Boden und Wasser zu vermeiden, werden was-
sergefährdende Stoffe gemäß den wasserrechtlichen Auflagen sachge-
recht gelagert.

Dekanter:

Laufzeit: kontinuierlich, an Werk- und Sonntagen

tags (06:00 -22:OO Uhr)/ nachts (22:00 -06:00 Uhr):
Schallleistungspegel: 96 dB(A) (Herstellerangabe)

Schallschutzmaßnahme: Einhausung

Kriterien

6.1.5 UnawelrveRscHMurzuNc UND BelÄsrreuNGEN
Abschätzung der voraussichtlich in Luft, Wasser und Boden emittierten
Stoffe, differenziert nach fester, flüssiger und gasförmiger Form, jeweils
hinsichtlich Art und Menge.
lst mit dem Vorhaben möglichenryeise eine deutlich wahrnehmbare-
bzw. messbare Belastung der Umgebung durch
Stoffeinträge in Boden und Wasser,

Geräusche,

lilrL
t!
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übersch lägige Angaben zu den Kriterien
hinsichtlich Bauphase, Betriebsphase

und nach N bzw. Abbau
Gärrestverdam pfu nqsa n laqe (Anqabe ie An laqe ):

Laufzeit: ca.8.410 h/a, an Werk- und Sonntagen

tags (06:00 - 22:00 Uhr):
Schalldruckpegel in 10 m Abstand: 65 dB(A) (Herstellerangabe)

nachts (22:OO - 06:00 Uhr):
Schalldruckpegel in 10 m Abstand: 50 dB(A) (Herstetlerangabe
mit Nachtabsenkung)

Schallsch utzmaßnahmen ;

r Aufstellung in Containerbauweise; eingesetzte Pumpen entspre-
chen dem Stand der Technik und sind als geräuscharme Modelle
ausgeführt

. Aufgrund geringerer Außentemperaturen nachts erfolgt automa-
tische Nachtabsenkung der Lüfterdrehzahl (max. 40% Lüfterleis-
tung) und damit Geräuschreduktion

Hauptgeräuschquelle der Gärrestverdampfungsanlage ist lt. Hersteller
der Kühlturm. Die oben angegebenen Schallleistungspegel für die Gär-
restverdampfungsanlage werden auch für den Kühlturm mit Kaltverneb-
lung angesetzt (konservative Betrachtung).

Sch u bbodendosierer ( Hvd rau I i kan laqe ) :

Schalldruckpegel in 8 m Abstand: < 85 dB(A) (Herstellerangabe)

Biomasseofen (Anoabe ie Ofen):

Laufzeit: ca. 8.000 hla, an Werk- und Sonntagen

tags (06:00 -22:OO Uhr)/ nachts (22:OO -06:00 Uhr):
Schalldruckpegel in 2 m Abstand: < 70 dB(A) (Herstellerangabe)

Kriterien

lilj"F
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überschlägige Angaben zu den Kriterien
hinsichtlich Bauphase, Betriebsphase

und nach N bzw. Abbau
Fahrverkehr:

Antran s port E i n satzstoffe

keine Anderung der Fahrten, da keine Anderung der Einsatzstoffe/Ein-
satzstoffmengen

Abtransport Gärreste

werktags (06:00 Uhr -22:00 Uhr)

Verringerun g Transportfahrten aufgrund Verringerung der anfallenden
Gärrestmengen (vor der Enueiterung : flüssige Gärrest e ca. 2.47 2 F ahr-
ten im Jahr mittels Fahrzeug mit 27 m3 Fassungsvermögen; nach der
Erweiterung: eingedickte Gärreste 1.097 Fahrten im Jahr mittels Fahr-
zeug mit 27 m3 Fassungsvermögen)

A btra n s port Am m o n i u m su lfatl ösu ng

werktags (06:00 Uhr - 22:00 Uhr) ca. 95 Fahrten im Jahr mittels Tank-
wagen mit 20 m3 Fassungsvermögen

Antran sport Am moni u m n itrat- H arn stoff-Lösu ng

werktags (06:00 Uhr - 22:00 Uhr) ca. 10 Fahrten im Jahr mittels Tank-
wagen mit 20 m3 Fassungsvermögen

Abtra n sport Ammon i u m nitrat-H arn stoff-Lösu ng

werktags (06:00 Uhr - 22:OQ Uhr) ca. 10 Fahrten im Jahr mittels Tank-
wagen mit 20 m3 Fassungsvermögen

Antran sport Schwefel sä ure

werktags (06:00 Uhr - 22:OO Uhr) ca. 90 Fahrten im Jahr mittels Tank-
wagen mit 12 m3 Fassungsvermögen

Kriterien

lilrL
i!
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überschläg ige Angaben zu den Kriterien
hinsichtlich Bauphase, Betriebsphase

und nach N bzw. Abbau
Antran sport Ch lord ioxid

werktags (06:00 uhr - 22:00 uhr) ca. 6 Fahrten im Jahr mittels Trans-
porter in Chemiefass mit 2001 m3 Fassungsvermögen

Antra n sport Wärm eträg er sal z

Antransport einmalig, kein Abtransport

Antra n sport Turbi ne nöl

Der Antransport des Turbinenöls erfolgt im Rahmen der Antransporte
Frischöl für die BHKW-Module und findet daher keine weitere Berück-
sichtigung.

Abtransport Altöl

DerAbtransport des Altöls (gebrauchtes Turbinenöl) erfolgt im Rahmen
der Abtransporte Altöl für die BHKW-Module und findet daher keine
weitere Berücksichtigung.

Abtransport Asche

werktags (06:00 Uhr - 22:OO Uhr) ca. 24 Fahrten im Jahr mittels Fahr-
zeug mit 25 m3 Fassungsvermögen

Abtra n sport Filterstau b

werktags (06:00 Uhr - 22:00 Uhr) ca. 5 Fahrten im Jahr mittels Fahr-
zeug, auf dem 12 Big Bags (1 m3 Fassungsvermögen) geladen sind

Durch die Enrveiterung der Biogasanlage kommt es zu einer Verringerung
des Fahrverkehrs im Jahresverlauf. Somit sind die Auswirkungen durch
Fahrverkehr gegenüber dem derzeitigen Genehmigungstatbestand deut-
lich geringer.

Kriterien

l[Ll-
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überschlägige Angaben zu den Kriterien
hinsichtlich Bauphase, Betriebsphase

und nach N bzw. Abbau
Beeinträchtigungen aus Geräuschimmissionen durch die Erweiterung
sind aufgrund v.g. Maßnahmen nicht zu enrarten.

Bei der Gärrestverdampfungsanlage handelt es sich um ein hermetisch
geschlossenes Verdampfersystem. Gerüche werden somit nicht durch
d ie Gärrestverdam pfungsanlage freigesetzt.

Die Gärrestaufbereitung und die Verbrennungsanlage emittieren fol-
gende Geruchsemissionen :

Zwischenlagerfläche Pressgut: 199,20 GE/s bzw. 0,7 17 1 MGE/h

Schubbodendosierer: 83,52 GE/s bzw. 0,3007 MGE/h

Erhebliche Belästigungen durch mit dem Vorhaben verbundene Ge-
ruchsimmissionen im Sinne der GIRL sowie des BlmSchG sind auszu-
schließen.

Bei der Gärrestverdampfungsanlage handelt es sich um ein hermetisch
geschlossenes Verdampfersystem. Luftfremde Stoffe werden somit
durch die Gärrestverdampfungsanlage nicht freigesetzt.

Folgende Luftschadstoffe werden durch die Anlage emittiert:

G ärre sta uf b e re it u n o/G ä rre st I a g e r u n g

Zwischenlagerfläche Pressgut:
Ammoniak 14,3424 glh bzw. 125,64 kgla

Verbrennunesanlaqe
Schubbodendosierer:

Ammoniak 6,01344 glh bzw. 52,68 kgla
Biomasseofen:

Gesamtstaub 0,036 kg/h
Stickstoffoxide 0,461 kgih

Kriterien

Geruch,

Luftschadstoffe
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Angaben zu den Kriterien
hinsichtlich Bauphase, Betriebsphase

überschlägige

und nach Nutzu bzw. Abbau
ngen aus sonstigen Belastungen der Umwelt durch Ab-

wärme, Erschütterungen, ion isierende strahlungen, elektromagnetische
Felder, Lichteinwirkungen resultieren aus dem Anlagenbetrieb nicht.

Beeinträchtigu

Gesamtstaub 0,036 kg/h
Stickstoffoxide 0,461 kg/h

ng und Verwendung wassergefährdender Stoffe erfolgt gem
den Anforderungen der AwSV.

Durch die Enrveiterung der Biogasanlage kommt es zu folgenden zusätz-
lich anfallenden wassergefährdenden Stoffen:

oSchwefelsäure 70 - 75 %, flüssig, WGK 1: Lagerung in einem bauart-
zugelassenen Schwefelsäurelagerank, Fassungsvermögen: 33,8 m3

o Ammoniumsulfatlösung, flüssig, WGK 1: Lagerung in einem monolithi-
schen Stahlbetonrundbehälter mit Emissionsschutzdach und doppella-
giger Leckschutzauskleidung, Fassungsvermögen: 1.066 m3

o Ammoniumnitrat-Harnstoff-Lösung, flüssig, WGK 1: Lagerung in einem
bauaufsichtlich zugelassenen Lagertank mit Leckschutzauskleidung,
Fassungsvermögen: 100 m3

. Chlordioxid 0,3 %, flüssig, WGK 2 (Selbsteinstufung): Lagerung im
WHG-konformen Chemiefass (Fassungsvermögen 200 l) in einer bau-
aufsichtlich zugelassenen Auffangwanne mit einem Auffangvolumen
von 220 I

. Phosphorsäure, flüssig, WGK 1: Lagerung in einem Kanister (Fas-
sungsvermögen 30 l) in einer bauaufsichtlich zugelassenen Auffang-
wanne mit einem Auffangvolumen von 30 I

Die Lageru

Kriterien

Erschütterungen, ionisierende Strahlungen, Elektro-
magnetische Felder, Lichteinwirkungen, verbunden?

(Ab)Wärme,

der in Nr. 4.6.1.1 der TA Luft aufgeführten Stoffe werden vo-
raussichtlich in welchem Umfang emittiert?
Welche

Rrsrxen voN SröRFAnen, UrupÄu_en UND KATASTRopHEN (rruxl. DURcH KrrnrtRwnruoel eeolrucre)6.1.6

Lagern, den Umgang, die Nutzung oder die
Produktion von gefährlichen Stoffen i. S. des ChemG bzw. der Gef-
StoffV, wassergefährdenden Stoffen i. S. des WHG, Gefahrgütern i. S.
des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter oder radioakti-
ven Stoffen?

Erfordert das Vorhaben das

lflrL+-
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überschläg ige Angaben zu den Kriterien
hinsichtlich Bauphase, Betriebsphase

und nach N bzw. Abbau
r wärmeträgersalz, fest, wGK 3: keine Lagerung von wärmeträgersalz

auf dem Anlagengelände

o Turbinenö|, flüssig, WGK 1: keine Lagerung von frischem oder ge-
brauchtem Turbinenöl auf dem Anlagengelände

Es handelt sich um eine Anlage, die unter die Vorgaben der lndustrie-
emissions-Richtlinie (201ol75lEu) fällt und in der retevante gefährliche
Stoffe venryendet, erzeugt oder freigesetzt werden.

Es erfolgt kein Umgang mit Gefahrgütern o. radioaktiven Stoffen.

Am bestehenden Gasspeichermanagement werden durch die geplante
Eniveiterung der Biogasanlage keine Anderungen vorgenommen. Auf-
grund der maximal auf dem Anlagenstandort vorhandenen Biogaslager-
menge (83.452 kg gemäß Antragsunterlagen vom 28.11.2018) liegt be-
reits ein Betriebsbereich der oberen Klasse vor. Da es sich bei dieser
Einstufung bereits um den höchstmöglich einzustufenden Betriebsbe-
reich gemäß Störfall-Verordnung handelt, kommt es durch den Einsatz
des Wärmeträgersalzes zu keiner Anderung dieser Einstufung.

6.1.7 ArurÄlucxEtr DEs VonxaeeNs FüR SrönrÄlle t.S.D. S 2 Nn. Z SrönrrulVO
lnformationen über die Venruirklichung innerhalb eines Sicherheitsab-
standes zu Betriebsbereichen i.S.d. S 3 Abs. 5a BlmSchG liegen nicht
vor.

6.1.8 RISIren FüR DIE MeNscnucHE GESUNDHEIT

Gesundheitsgefährdungen des Menschen durch Verunreinigungen im
Einwirkbereich der Anlage sind nicht zu enruarten.

Kriterien

U nfal l-lStörfallrisiken, z. B. bei der Lagerung, Handhabung, Beförderung
von explosiven, giftigen, radioaktiven, krebserregenden, erbgutverän-
dernden Stoffen;
Wenn ja : ln welchem Umfang jeweils?

Wird das Vorhaben innerhalb eines bekannten, angemessenen Sicher-
heitsabstandes eines Betriebsbereiches zu Betriebsbereichen i.S.d.

$ 3 Abs. 5a BlmSchG veruvirklicht?

Können aus dem Vorhaben oder damit verbundene Tätigkeiten Risiken
für die menschliche Gesundheit, z.B. durch die Verunreinigung von
Wasser oder Luft, entstehen?
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6.2 Standort des Vorhabens (ökologische Empfindlichkeit)

Betroffenheit
(Durch welchen Wirkfaktor ist ggf. eine

Betroffenheit zu besorgen? Art und Umfang)
6.2.1 NUTZUNGSKRITERIEN

Das Vorhabengebiet ist im Flächennutzungsplan (FNP) als Sondergebiet
,,Energetische Nutzung" gem. $ 1 Abs. 2 Nr. 11 BauNVO dargestellt (vgl.
Abbildung 3).

Für das Vorhabengebiet existiert ein vorhabenbezogener Bebauungs-
plan Nr. 283.2,,Biogasanlage Hansmeier - 2. Enueiterung" der Stadt
Rietberg. Der räumliche Geltungsbereich des Anlagenstandortes ist als
Sondergebiet SO ,,Energetische Nutzung von Biomasse" gem. $ 11 Abs.
2 BauNVO festgesetzt.

6.2.2 QunlrrÄrsKrurERtEN

Die natürlichen Bodenfunktionen sind innerhalb des Betriebsgeländes
bereits durch Überbauung, Verdichtung, Bodenauf- und -abtrag beein-
trächtigt. Die für die Enreiterung geplante Überbauung/Flächeninan-
spruchnahme bezieht sich auf einen bereits beeinträchtigten Bodenbe-
reich des Betriebsgeländes. Die Leistungsfähigkeit der natürlichen Bo-
denfunktionen wird daher nicht beeinträchtigt.

Es besteht keine Betroffenheit.

Der Boden am Vorhabenstandort weist keine Geotope bzw. besondere
Archivfunktionen auf.

Es besteht keine Betroffenheit.

Nach derzeitigem Kenntnisstand stehen am Standort keine besonders
erosionsgefährdeten Böden an.

Es besteht keine Betroffenheit.

Kriterien

Darstellung der bestehenden Nutzung des Gebietes, insbesondere der
Flächen für (Wohn-) Siedlungen und Erholung, für land-, forst- und fi-
schereiwirtschaftliche Nutzungen, Verkehr, Ver- oder Entsorgung oder
sonstige wirtschaftliche oder öffentliche Nutzung;

Leistu ngsfähigkeit der natürlichen Bodenfu nktionen

und der Archivfunktion des Bodens;

Empfindlichkeit gegenüber Bodenerosion;
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(Durch welchen Wirkfaktor ist etneggf.

Es kann davon ausgegangen werden, dass die Böden am Vorhaben-
standort nicht erheblich belastet sind

Es besteht keine Betroffenheit.

Betroffenheit zu Art und

Es erfolgt kein Eingriff in Oberflächengewässer

Ösflich der Anlage verläuft in ca. 70 m Entfernung der Forthbach.

Die Anlage ist bereits durch wallanlagen geschützt, sodass keine Betrof-
fenheit des Gewässers besteht.

Die Grundwasse rbeschaffe n heit entspricht den ortsü bl ichen Ra h menda-
ten. Das Vorhaben befindet sich nicht in einem wasserschutzgebiet.
Bau- und betriebsbedingte Stoffeinträge beim Umgang mit wasserge-
fährdenden stoffen werden über die umsetzung der gesetzlichen Vorga-
ben vermieden. Es besteht keine Betroffenheit.

Von Seiten der Luftqualität bestehen keine besonderen Anforderungen
im Einwirkungsbereich der Anlage. Die Eingriffsfläche liegt nicht in einem
Gebiet für den Tourismus (kein Kurgebiet).

Es besteht keine Betroffenheit.

Das Landschaftsbild wird während der Bauphase temporär durch Bau-
geräte (2. B. Kran) und Baustelleneinrichtungen verändert.

Anlagebedingte Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sind nicht zu
erwarten, da die neuen Anlagen innerhalb des bestehenden Anlagenge-
ländes errichtet werden und sich aufgrund ihrer Dimension in den Anla-
genbestand (Fermenter, Gärrestlager etc.) integrieren.

Es besteht keine Betroffenheit.

6.2.3 ScnurzxarrERrEN

lm Untersuchungsraum befindet sich kein Naturschutzgebiet.

Es besteht keine Betroffenheit.

Kriterien

Stoffliche Belastung der Böden;

Wasserbeschaffen
stand und planktische Biozönose,
situation von Hydraulik/Hydrologie, Morphologie und Beschaffenheit
der Gewässersedimente

heit: Gewässergüte, Stoffhaushalt, hygienischer Zu-

Grundwasserbeschaffenheit (Qualität),- Geologie/-Hyd rolog ie

Luftq ualität, z.B. Kurgebiete

Landschaft ( Landschaftsbi ld, Landschaft sra u m )

Naturschutzgebiete
... gemäß $ 23 BNatSchG
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Betroffenheit
welchen Wirkfaktor erne

d
ggf

un
ist

Art?zuheit
rch(Du

Betroffen
ungsraum befinden sich keine Nationalparke und Nationale

Naturmonumente.

Es besteht keine Betroffenheit.

lm Untersuch

ntersuchungsraum befinden sich keine Biosphärenreservate

Es besteht keine Betroffenheit.

lmU

er Anlage befindet sich nicht in einem Landschaftsschutz-
gebiet. Nördlich, westlich und südlich grenzt das Landschaftsschutzge-
biet ,,Gütersloh" direkt und östlich in rd. 60 m Entfernung an den Vorha-
benstandort (vgl. Abbildung 4).

Das Landschaftsbild ist bereits durch das bestehende Betriebsgelände
beeinträchtigt. Da sich die Anlagen in das bestehende Gelände integrie-
ren, besteht keine Betroffenheit.

Der Standort d

lm Untersuchungsraum befinden sich keine Naturparke

Es besteht keine Betroffenheit.

lm Untersuchungsraum befinden sich keine Naturdenkmäler

Es besteht keine Betroffenheit.

An der Batenhorster Straße rd. 85 m südlich des Vorhabenstandortes
verläuft eine Allee (vgl. Abbildung 5).

Es besteht keine Betroffenheit.

lm Untersuchungsraum befinden sich nach jetzigem Stand (Oktober
2O2O) folgende Biotopflächen :

- Tümpel 540 m nördlich

Eine Übersicht der Biotope kann der Abbildung 6 entnommen werden.

Es besteht keine Betroffenheit.

Kriterien

Nationalparke und Nationale Naturmonumente
...gemäß $ 24 des BNatSchG

Biosphärenreservate
...gemäß $ 25 BNatSchG

Landschaftsschutzgebiete
...gemäß $ 26 BNatSchG

Naturparke
...gemäß $ 27 BNatSchG

Naturdenkmäler
...gemäß $ 28 BNatSchG

Geschützte Landschaftsbestandtei le ei nschl. Alleen
...gemäß $ 29 BNatSchG

Gesetzlich geschützte Biotope
...gemäß $ 30 BNatSchG
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Betroffenheit
(Durch welchen Wirkfaktor ist ggf. eine

Betroffenheit zu Art und
Die dem Vorhabenstandort nächst gelegenen NATURA 2000 - Gebiete
befinden sich in einer Entfernung von:

- rd. 6,9 km nordwestlich FFH-Gebiet ,,stadtholz in Rheda" (DE-411S-
302)

- rd. 5,3 km östlich SPA-Gebiet,,Rietberger Emsniederung mit Stein-
horster Becken" (DE-41 1 6-401)

Die FFH- und SPA-Gebiete sind in Abbildung 7 dargestetlt.

Es besteht keine Betroffenheit.

lm Untersuchungsraum befindet sich kein Trinkwasserschutz- oder Heil-
quellenschutzgebiet.

Für den Vorhabenstandort besteht eine mittlere Wahrscheinlichkeit, dass
bei einem HQ100 der Forthbach bis zum Havariewall des nördlichen und
nordöstlichen Vorhabenstandortes vordringt (vgl. Abbildung 8). Eine
niedrige Wahrscheinlichkeit besteht, dass ab einem HQ500 der Forth-
bach den Vorhabenstandort nördlich und östlich teilweise überflutet (vgl.
Abbildung 9).

Die Grenze des Überschwemmungsgebietes,,Forthbach/Schwa-len-
bach" verläuft teilweise durch das nördliche Gelände des Vorhabenstan-
dortes sowie in rd. 50 m Entfernung östlich entlang des Forthbaches (vgl.
Abbildung 10).

Es besteht keine Betroffenheit.

Der Standort liegt nicht in einem Gebiet, in dem die in den Gemein-
schaftsvorschriften festgelegten Umweltqualitätsnormen bereits über-
schritten sind.

Der Untersuchungsraum betrifft den ländlichen Raum.

Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte sind somit nicht betroffen.

Kriterien

Natura 2000-Gebiete
...gemäß S 31 ff. BNatSchG

Wasserschutzgebiete, Heilquellenschutzgebiete, Risikogebiete
u nd Überschwemmungsgebiete
...gemäß den $$ 51, 53 Abs. 4, 73 Abs. 1 und 76 WHG

Gebiete, in denen die in Vorschriften der Europäischen Union fest-
gelegten U mweltq ual itäts normen bereits ü berschritten si nd

Gebiete mit hoher Bevölkerungsdichte
insbesondere zentrale Orte im Sinne des $ 2 Abs. 2 Nr.2 des ROG und
Siedlungsschwerpunkte in verdichteten Räumen
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Betroffenheit zu ? Art und U
lm Untersuchu ngsraum befinden sich keine Denkmäler, Denkmalensem-

Betroffenheit
(Durch welchen Wirkfaktor ist ggf. eine

bles, Bodendenkmäler oder archäologisch bedeutende Landschaften.

Es besteht keine Betroffenheit.

Kriterien

ln amtlichen Listen oder Ka rten verzeichnete Denkmäler, Denkmalen-
sembles, Bodendenkmäler oder Gebiete, die von der durch die Län-
der bestimmten Denkmalschutzbehörde als archäologisch bedeu-
tende Landschaften eingestuft worden sind

lil,L+-
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6.3 Merkmale der möglichen erheblichen Auswirkungen

Beurteilung der Erheblichkeit der Auswirkungen auf die
Umwelt unter Verwendung der Kriterien Ausmaß, grenz-
überschre itender Charakter, Schwere und Komplexität,
Wahrschei nl ichkeit, Dauer, Häufi gkeit, Reversibi lität, Zu-
sammenwirken mit den Auswirkungen anderer Vorhaben,
Möslichkeit der Verminderu ng

Unerheblich, da keine Beeinträchtigungen zu erwarten sind

Unerheblich, da keine Beeinträchtigungen zu erwarten sind

Unerheblich, da keine Beeinträchtigungen zu enuarten sind

Unerheblich, da keine Beeinträchtigungen zu erwarten sind.

Unerheblich, da keine Beeinträchtigungen zu erwarten sind

Uberschläg
gen Umweltauswirkungen auf Grundlage der Merkmale
des Vorhabens und des Standortes

ige Beschreibung der möglichen nachteili-

Die in Kap. 6.1.5 und 6.1.8 beschriebenen Wirkungen des
Vorhabens auf die Gesundheit und das Wohlbefinden des
Menschen sind zu beurteilen. Keine Beeinträchtigungen aus
Geruchs- und Geräuschimmissionen.

Die in Kapitel 6.1.3 beschriebenen Wirkungen auf Tiere sind
zu beurteilen. Keine Beeinträchtigung von geschützten oder
seltenen Tierarten.

Relevante Wirkungen des Vorhabens resultieren aus den im
Kapitel 6.1.3 beschriebenen Wirkungen auf Pflanzen. Keine
Beeinträchtigungen von gefährdeten oder seltenen Pflan-
zen.

Die in Kapitel 6.1.3 beschriebenen Wirkungen des Vorha-
bens sind für die biologische Vielfalt zu beurteilen. Eine Ver-
änderung der biologischen Vielfalt ist nicht zu erwarten.

Die in Kapitel 6.1.3 beschriebene Flächeninanspruchnahme
ist zu beurteilen. Es erfolgt keine zusätzliche Flächeninan-
spruchnahme für die Versiegelung von Flächen, da sich der
Anlagenstandort im Bereich des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes Nr. 283.2,,Biogasanlage Hansmeier - 2. Er-
weiterung" der Stadt Rietberg befindet. Es sind keine Beein-
trächtigungen zu enuarten.

Mensch einschl
menschl.
Gesundheit

Tiere

Pflanzen

Biologische Vielfalt

Fläche
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Beurteilung der Erhebl ichkeit der Auswirkungen auf d te
Umwelt unter Venlrendung der Kriterien Ausmaß, grenz-
überschreitender Charakter, Schwere und Komplexität,
Wahrscheinlichkeit, Dauern Häufigkeit, Reversibilität, Zu-
sammenwirken mit den Auswirkungen anderer Vorhaben,

der Verminde

Unerheblich, da keine Beeinträchtigungen zu erwarten sind

Unerheblich, da keine Beeinträchtigungen zu enrvarten sind

Unerheblich, da keine Beeinträchtigungen zu eruvarten sind

Unerheblich, da keine Beeinträchtigungen zu erwarten sind

Unerheblich, da keine Beeinträchtigungen zu erwarten sind

Beschreibung der möglichen nachteili-
gen Umweltauswirkungen auf Grundlage der Merkmale
des Vorhabens und des Standortes

Für das Sch utzgut Boden erlangen die im Kapitel 6.1.3 Nut-
zung von Boden beschriebenen Wirkungen keine Relevanz.
Aufgrund der Aufstellung der neu zu errichtenden Anlagen-
teile innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches des vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 2B3.2,,Biogasan-
lage Hansmeier - 2. Enryeiterung" der Stadt Rietberg wurde
die beantragte Überbauung des Bodens bereits im Rahmen
der Bauleitplanung kompensiert. Schädliche stoffliche Bo-
deneinträge sind nicht zu enryarten.

Die aus den im Kapitel 6.1.3 Nutzung von Wasser geschil-
derten Wirkungen erhalten in Bezug auf das Schutzgut Was-
ser keine Relevanz. Keine Beeinträchtigung, da Auswirkun-
gen über die zu erfüllenden wasserrechtlichen Anforderun-
gen an die Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden
Stoffen vermieden und minimiert werden.

Aus den geruchlichen und stofflichen lmmissionen des An-
lagenbetriebes resultieren keine relevanten Wirkungen.

Die in Kap. 6.2.2 beschriebenen Wirkungen auf die Land-
schaft sind zu beurteilen. Keine Beeinträchtigung des Land-
schaftsbildes aufgrund Vorbelastung durch bestehende Ge-
bäude und Anlagen.

Am Vorhabenstandort befinden sich keine Kultur- und Sach-
güter, die durch das Vorhaben direkt beeinträchtigt werden
könnten.

Boden

Wasser

Luft/Klima

Landschaft

Kultur-/Sachgüter
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Beurteilu ng der Erheblichkeit der Auswirkungen auf die
Umwelt unter Venrvendung der Kriterien Ausmaß, grenz-
überschreitender Charakter, Schwere und Komplexität,
Wahrschei nl ichkeit, Dauern Häufi g keit, Reversi bil ität, Zu-
sammenwirken mit den Auswirkungen anderer Vorhaben,
Möqlichkeit der Verminderung

Unerheblich, da keine Beeinträchtigungen zu erwarten sind

Uberschlägige Beschreibung der möglichen nachteili-
gen Umweltauswirkungen auf Grundlage der Merkmale
des Vorhabens und des Standortes

Weitere Auswirkungen aus sonstigen Wechselwirkungen
zwischen den Schutzgütern liegen nicht vor

Wechselwirkungen
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7 ZUSRIvIUeNFASSUNG

Zusammenfassend ergibt sich bei der Prüfung der Auswirkungen auf die Schutzgüter, für jedes

Schutzgut einzeln betrachtet, eine nach den Entscheidungsmaßstäben zur Umweltverträglich-

keitsprüfung voraussichtlich unerhebliche Betroffenheit.

Die für die umweltrechtlichen Schutzgüter relevanten Belange können dann auf der Grundlage

der mit dem BlmSchG-Antrag eingereichten Unterlagen in ausreichender Tiefe dargelegt und in
die Entscheidung zur Genehmigungsfähigkeit eingestellt werden.

Die geschlossene förmliche Behandlung dieser Belange im Rahmen einer Umweltverträglich-

keitsprüfung ist dann nicht erforderlich.

Somit kann dann abschließend für die Vorprüfung des Einzelfalls, aufgrund der Unerheblichkeit,

die Empfehlung ,,UVP nicht erforderlich" gegeben werden.

Die endgültige Entscheidung obliegt der genehmigenden Behörde.

bearbeitet: geprüft:

.T
{

a

F. Aurich

B. Sc. Umweltmonitoring

D. Härtel

Assessor des Höheren Dienstes
U mweltgutachter ( DE-V-0283)
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Abbildung 4: Landschaftsschutzgebiete (/13/; o. Maßstab)

Abbild unq 5: Geschützte Land sch aftsbe sta ndte ile - Allee (/1 3/; o. Maßstab)
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Abbildung 6: Biotope (/13/;o. Maßstab)

Abbildung 7: FFH- und SPA-Gebiete (/13/; o. Maßstab)

FFH-Gebiet
,,Stadtholz in Rheda"
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Vorhabenstandort
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Abbildung 8: Hochwasserrisikogebiet He 100 (/13/; o. Maßstab)

Abbildung g: Hochwasserrisikogebiet He 500 (13/; o. Maßstab)
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Abbildung 10: Überschwemmungsgebiet,,Forthbach/schwalenbach,, (/13/; o. Maßstab)
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